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Le Allgemeines: 
me Allgomeines: 


Auf Grund 3iner Anordnung des Herrn Reichsaussenministers 
von Ribbentrop vom 4. Juli 1940 ist mit 4ustimmung des Herrn 
Beauftragten fuer den Visrjahresplan, Reichsmarschall Goering, 
neban der Deutschen Waffenstillstandskommission die Deutsche 
Waffenstillstands-Delesation fuer Wirtschaft gebildet worden, 
Ihre Aufgaben sind bisher folzande: 

l) Durchfuechrune der wirtschaftlichen und finanziellen 
Bestimmungen des in Combiegne zwischen Deutschland 
und Frankreich abgaschlossane Naffenstillstandsvar- 


trags vom 22. Juni 1940 
Art. 11 franzossiscl 


schiffahrt; 
Guatsrtransitbve 
Art. 17 Verbringen wirtschaftlicher 
Vorraste; 
Art. 18 Besatzungskosten u.a.m. 

2) Ausrichtung der gesamtfranzoesischen Wirtschaft auf 
die deutschen : sressen; 

Kommissare; Kontrolle an Aussengrenzen; franzoe- 
Sische Zoll- und Aussenhandelsgese tzgebung gegen- 
ucber Deutschland und Aritten Lasndern; Verrech- 
nun sr3geln zwischen Trankreich und Ds 

und den von deutsch; Truppe tzten Sta 

B2zuz von Rohstoff- und Kolonialprodukten; 

w>rb von Betsiligungen; Kursrelation, usw. 

3.) Unterbindung des Handals- und Gelverkehrs Frankreichs 
mit den mit Deutschland im: Krisgs befindlichen Laen- 
dern: 

Binnenschiffahrt; nolonia ilverkehr; Devi- 
sanbewirtschaftung: Rusckfushrung des belgischen 
und polnischen 12S Sowie Zurucckzishung des 


franzoesischen ( d rika uswe 
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Es Demarkationslinie: 
Komrissare: Kontrollen an dan 
———— oo all GSI 


franzossischan Aussenerenzen, 
= Soon auUSsensranzen, 


Die Franzoesisches Abordnung wies sofort in dar ersten 
Vollsitzung vom 9. Juli 1940 Sehr eindringlich auf die der 
franzoesisehsn Wirtschaft durch die 42w2iteilung des Mutterlan- 
des entstehenden schwarsn Schaedsn hin. Sie erklaerta es fuer 
dringsnd srfordsrlich, dass durch sins beschlounigte, moeglichst 
weitgshende Lock:rung dar Demarkationslinis der Waren- und Zah- 
lungsverk2hr, ebanso aber auch der Parsonan- und Nachrichten- 
verkehr zwischsn dem besetzten und dem unbssetzten Gebiet Prank- 
r>ichs wisder zugelassen und damit der Wisderaufbau einer ein- 
heitlichen franzossischen Wirtschaft *rmosglicht, d.h. die De- 
markabionslinis in cine rsin militasrische Linie ungewandelt wird. 

Dis Deutsche Delegation hat hier dan Ansatzpunkt fuer die 
Verfolgun> der deutschan Zisle srkannt, ueber unsere Rechte aus 
dem Waffonstillstands-Veartrag hinaus Einfluss auf das gesantfran- 
zoesische Finanz- und Wirtschaftsleben Frankreichs, insbesondere 
also auch des unbesetzten Gebiztes, im Sinne siner Ausrichtung 
auf die deutsch2n Interessen zu c-winnan, 

Dafusr war as nostiz, zunaschst einmal Zinfluss a 
kuenftige Gestaltung dar Devissn- und Aussenhandelsgesetzgebung 
frankreichs zu nºnmen und farner zur Sichsrung siner dauernden 
Ueberwachuns dor franzoesischen Wirtschaftsfuehrung die Zinset- 
zung besondsrar Kommissars auf dam wichtizan Gebiet dar Aussen- 
handelssteuerung, des Devisenverkehrs und bei der Bank von Frank- 
reich, sowie die sinrichtung einer dautschan Kontrolle an den 
Aussengrsnzan das unbesetzten Gebistes zu fordern. 

Zur Durchfushrung diasar Aufgaben muessan die Deutschen 


Kommissare mit folgenden Befugnissen ausgestattet sein: 
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Vorlage aller seplanton Avaendorungen und Ergeenzungen der fran- 


Der Deutsche Aussonhandclskommissar: 


zuosischen Bestimmungen ucbur den gos mtfr nzoosischen Aussenhandel und 
der dazu vor;oschenen Durchfuchrungs.ostimmungen an den Deutschen Kom- 
missar, dem cin Einspruchsrecht zus ‘cht: 

aufstclluny Jor Ein- und Ausfuhrplacne nur im “invornchmen mit dem 
Doutschon Kommissar, Uinspruchsrccht sogon die Erteilung von Ein- und 
husfuhrocwilli un on fucr bestimmte Waren und bestimmte Ursprunys- und 
Bostimmun slacnior, scfcrn deutsche Intoressen dadurch beruchrt worden, 

Auskunftsortollun, ucber alle mit dom jAussenhandel zusamnenhacn gon- 
don Fra cn an den Duutschen Kormissare 

Unterrichtun; «cs Deuts hen Kommissars ucu.r dic Binleitun,; und 


den Fortgang von wirtschaftsverhondiun en mit dritten Lacndorn mit dem 


Bomuchen, s cinen inrc ungen hicrzu zu ontsprichen, i 


Der Deutsche Deviscnkommissor: 

Vorlace aller geplanten Abunenderun;un und Ergaenzungen der fran- 
zocsischen Bestimmungen ueber Gold- und Dovisonbewirtschaftung und der 
dazu vor;eschenen Durchfuchrun sLostimmungen an den Deutscnon Kommissar, 
‚em cin Finspruchsrocht zustciite 

Einspruchsrecht des Deutschen Kommisssrs e on deutsche Inturcs- 
veruchrende Devisengenehni un cn. 

Vorla;e aller geplanten Abacnderuncen der gesetzlichen Bostimmun- 
uclur den Wachrunysousgloichsfonds an d-n Deutschon Kommissar, dem 
“inspruchsrecht zusteht. 

Der Deutsche Kommissar bci der Bank von Frankreich: 

Laufende Unturrichtun,, des Doutschen Kommissars ucber alle Massnah- 
und Geschaefte der Bank nur im Benchmen mit dem Kommissar durchge- 

hrt werden kconnen. Vorhorize Zustimmun, des Deutschon Kommissars bei 
Krediten jeder Art an das “usland und bei Aufnahme ven Krediton jeder Art 


im Ausland mit Ausnshme mit Ausnahms des laufenden Geschacfts, 
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Einsichtnahme in allu cer dio Bonkenaufsicht fuchrenden Stelle einge- 
rcichton Bilanzen, sunsti cn Untorla on usw 

Als Ergebnis cin;chender Verhand ungen hat die Franzucsische 
‚rdnung zunacchst mit Momorandum vom 15. Juli 1940, ergacnzt durch das 
Momorandum vom 27. Juli 1940, gurndsctzlich ihre Bersitschaft zur in- 


nahme Jorcrtiçer Uc.erwachun sor one unter der Voraussetzung einer gleich- 


zciti con Lockorung cer Demarkationslinie erklacrt. Endo Septomber 1940 


ist mit der Fronzcesischon A-crdnun, cndguclti_o Uovcreinstimauny ucbor 
lic Rechte der Jroi Kommissaro, wio onon aus ;ofuchrt, erziolt werden. 
pic Verhandlungen ucior dic Kontrollo on den Aussen.renzen haben 
jedoch bisher noch nicht zum äbschluss gebracht worden koennen, wcil-- 
ou jeschen von «er von deutscher Scite orho,enen und noch cffenen For- 
dorun; auf Uniform- und Waffentrajen durch die zur Kontrolle cinzusctzenden 
deutschen Zoll.renzschutzucanten - am Seúugust 1940 von Italien Anspruch 
auf oino Beteilicun, on dieser Kontrolle der Aussen;renzen erhoben worden 
wor, dor fronzocsischorseits als gegen die nationale Ehre Frankreichs 
gerichtet und jeder rechtlichen Grundlage im Italienisch-Franzoesischen 
Waffenstillstandsvertrag entbchrend mit aller,rossster Entschicdenheit 
abgelehnt worden ist. Jazu komon q hliossend noch die Auswirkungen des 
Empfan;es des Marschalls Petain du Jon Fuchror am 24, Oktober 1940 
in Montoire und der damals coplonton Zusammenkunft des Herrn Reichs- 
aussenministors mit Laval, woraus dio Franzocsische Regierung eine fuor sie 
suenstigere Bchandlun; aller schwe ‚enden Fragen s.leiten zu kocnnen 
glaubte und dempeme n in don mit der Lockerung der Demarkations- 
linic zussmmenhaengenden Fra,en jede witers Bindung ablehnte, Gleich- 
wohl war es moc ;lich, »czue 5lich der Lockerung er Demarkationslinic 
auf dem von der Delegation bosrboitcndon Gebiot des aron- und Devisen- 
vorkchrs zu cinor grundsactzlichen Liniçuns zu cel -nçen und don Aussen= 
handclskommissar mit gewissen Bofu nissen zunacchst intcrimistisch zu 
„oetrauon. auf dem von der ‘affenstillstandskommission bearbeiteten Ge- 


“iot dos Personon- und Nachrichtenverkchrs 
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ist cinc Einisung bisher nicht zu crziclen zoswesen. Dic Vorhand- 
lunzen hicrucber gchen weiter. 


III. Dovison- und Zahlunrsvcorikchr,. 
1) Franzocsischo doviscnwirtschaftlichc Massnahmen. 


a) Verbot von Zahlungen zu Gunsten von Fcindene 

Dio Franzocsischc Rosicrung hat in «rt.10 des Waffonstill- 
standsvertraces die Verpflichtuns ucbcrnommen, in keincrweise 
woitcrhin foindsclise Handlunsen gezen das Deutsche Reich zu 
untcrnchmone Damit hat sic sich auch verpflichtct, alles zu un- 
torlasscn, was den Feind besuonstigen koennto. Im Hinblick hior- 
auf wurdo mit Noto vom 19. Juli 1940 an dic ranzoosische abord- 
nung dic Forderung zestollt, zu bestnetiren, dass alle Zahluncen 
an dic mit Deutschland im Kriese befindlichen Lacnder cinzestcllt 
worden sind. 

Dic Franzocsische A\bordnung hat daraufhin in cincr Note 
vom 5. Aurust 1940 bestnotist, dass dic Guthaben dcr in Gross- 
Britannien und Nordirland ansacssigen britischen Stantsancchoce- 
rigon und Gcsclls cm ften bei Banken in Frankreich, cinschlicss- 
lich dor Kolonien, Protektorate unc Mandate, seit dem 21. Juli 
19:0 cosprrt worden scion, Sic hat jedoch darauf hingewicsen, 
das gewisse “usnahmen von dem allscmeinen Zahlungsverbnt an Fein- 
de szezenucbor Kanada, Sucdafrika, “esypten, Nicderlacndis ch-In- 
dion und Belrisch-Kongo im Hinblick auf dic erheblichen finn- 
zicllon Intorossen Frankreichs in diesen Lacndern zucestanden wer 
den macsstcne 


Nachdem der Franzocsischen --bordnun¢ seconucbcr in verschice 
denen Besprechungen zum Ausdruck scbracht worden War, dass dic 
von dor franzocsischon Rezicruns sotroffenen Massnahmen, dic 
sich lediclich auf cingliche Bankeuthaben beschrnenken, den 
doutschen Fordcrunzen nach Untorbindung jeclichon Zehlungsvor- 
kchrs mit dem Feinde nicht conuegtcn, hat dio Franzocsische 
Roriorung am że Oktober 1940 &in Dekrot erlassen, wonach dic 
Schulden aus der laroncinfuhr us Grossbritannien und Irland 
boim Office do Compensation nnzumolden und bei Facllickcit dort 
auf ein sesperrtcs Konto cinzuzahlen sind. 


Da auch damit noch keine ausreichende Klarheit eeschaffon 
war, hat dio Franzoosische -.bordnun® endlich nuf wicdcrholtes 
Ersuchen in cincr Noto vom 4.12.1920 im Auftrag 


A 
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Auftras ihrer Regicrung mitsotcilt, dass der Zahlunzsverkchr mit 
dem Britischen Reich, sowie den belgischen und nicderlacndischen 
Kolonion durch entsprochende Anweisungen an das Office des Changes 
und dic Koloninl-Devisonacmtcr unterbunden sci. 

Mit Schreiben des Auswacrtizon imtes vom 9, September 1940 


ist dic Deutsche Delocation crmacchtigt worden, dic von den Fran- 


zosen in ihrer Noto vom 5. «urust 1940 beantracten Jusnahmen von 


dem allzemeinen Zahlungsverbot nn Feindo zu sestatten. Dic Deutsch 
Delozation hiclt os fucr zweckmacssig, vor Bokanntzabe dicser Err 
macehticuncs dic Franzocsische «bordnung zu orsuchen, festzustol- 
lon, ob dio in Botracht kommondon Dominions und sonstigen Gobicte 
woitcrhin Zahlunsen im Kapitalverkehr an Frankreich leisten und 
die froic Verfuosung ucber franzocsische Guthaben zulnsson. Dio 
Erhobunsen hicrucbor stehen, wie der Doutschen Dolesation auf 
Anfrage mitgeteilt wurdo, kurz vor dem »bschluss. 

b) Franzoesischo Werte im iusland 

Unter Berufuns auf art. 3 des Waffonstillstandsvertrages 
wurde dic Franzocsische \bordnuns darauf hingewiesen, dass Vorhan‘ 
lunsen dor Franzoosischon Rosicrung mit auslacndischen Resicrun- 
gen uober im Ausland befindliche franzocsischo Wortc nur im Ein- 
vornehmen mit dor Doutschon Waffonstillstands-Delegation scfuchrt 
werden duorfen, soweit durch sic suf dns besotztc Gobict entfaller 
de Verto mitbotroffon werdone In Botracht kommen hier vor allom 
dic in den Voreinisten Stanton cesperrton franzocsischen Werte, ir 
besondoro cin Guthaben der Bank von Frankreich in Hoche von 242 
Millionen Dollar (Stand vom 25. Juli 1940). Hicrzu hat dic Fron- 
zoosische ibordnuns mitscteilt, dass allo franzocsischen Guthabor 
in den Voreinirten Stanton beschlnsnahmt scicn. Eine Aufhebung der 
Beschlasnahme beducrfe cincr ausdruccklichen Genchmimung des ‘Amor? 
kanischon Schatzamtes, dic ledislich fucr cic Bezahlung bereits ki 
stchondor Verbindlichkeiten (z.B.alter Lioforuncgen von Kricgsmae 
torial) seremucber den Vorcinisten Staaten orteilt wucrde. “llzem 
no Verhandlunsen ucbor die iufhobung dor Peschlacnahme der 
franzocsischen Guthaben in don 


Vereinisten 
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Vereinirten Staaten seien weder im Ganre noch in Aussicht genommen. 

Die Angelerenheit wird laufend verfolet. Insbesondere wurde “ie 
Frenzoesische Abordnun wiedcrhok ersucht, zu versuchen, die Dollarruthaben 
in USA fuer Lebensmittelkaeufe in Suedamerika nutzbar zu machen und nicht 
das in Martinique larernde Gold (ca. 12 Milliarden ffrs.) dafuer zu ver- 
wenden. Entsprechence franzoesische Versuche scheinen je:!och "isher ohne 
Erfole ceblicben zu seins- 

c) Erraenzunren Cer franzoesischen Devisenresetzrebunr:s 

Gerenueher lem franzoesischen -funsch nach einer Lockerunr bzw. Aufhe- 
tun” der an der Demarkationslinie hestehenden Zin’unren ist von der Deutschen 
Delecation relten? remacht worien, “ass ‘ies nchen dem. Einbau einer "eut- 
schen Devisenkontrolle an “en Grenzen und in Aer Zentrale auch eine Erracn= 
zune “es franzoesischen Devisenrechts zur Voraussetzunr habe. Nachtem von 
franzoesischer Seite mehrfach ‘je Sercitwillirkeit zum Ausdruck rebracht 
worden war, Jie franzoesische Devisenresetzrebunr nen deutschen Wuenschen 
anzupassen, hat “ie Franzoesische Abor.nunr der Deutschen Deleration entspre- 
chence, auf Grund wielerholter esprechunven zwischen deutschen un? fran- 

sischen Devisensachverstaendiren ausrearbeite Gesetzentwuerfe ueberreicht, 

Dem “cutschen Vorschlar auf Vereinheitlichunr cer Nestimmunren fuer 
die verschiedenen Arten von Deviens- und Auslandwerten ist ‘urch ein Dekret 
vom 20. Dezember 1940 und cine Verorinunr ces Franzoesischen Finanzministers 
vom cleichen Tare ensprochen worden, ‘urch die “ie “isher nur fuer freie 
Devisen (Devisen-A) und verte (Valeurs D) celten“en devisenrechtlichen `e- 
schraenkurcen auf alle - auch auf Jie desc! raenkt verfuecbaren - Devisen- 
un? “uslencwerte ausrecehnt worden sind. “uch cen uebripen von “eutscher 
Seite remachten Vorschlaeren auf Erraanzunp “er franzoesischen Devisenbestim- 
munren brachte ie Franzoesische Abornunr Verstaendnis entreren, behielt 
sich jeloch “en Erlass cer Erraenzunrsbestimmunren, in besondere die Ein- 
fuehrunr siner sich nuf ranz Frankreich erstreckenden allremeinen Ahmelĉe= 
pflicht fuer Devisen un? suslnencische erte sowie des Depotzwanrs fuer 


auslaen ische ertpapice 


MAN 
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re fuer einen spaeteren Zeitpunkt vor. Die Fransoesische Abordnunr machte 
hierzu celtend, ‘ass im Aurenblick fuer ie Franzoesische Rerierunr die 
Einfuerhunr derartirer Ucstimmunren aus nolitischen Gruencen nicht trarbar 
sei. Der franzoesische “auer stehe restlas hinter der Rerierunr Tetain, 


der er bereitwillir seine Arbeitskraft un! seine 3odenerzaumisse zur 


Verfuerunc stelle. .urte er jedoch rezwunren sein Gol? anzumelden und 
J , 


abzultéferm, so bestuente “ie Gefahr, cass er der ‘erenwoertiren Rerierunr j 
ede weitere Unterstuetzunr versare., 

Es ist beabsichtirt, nach Rueckfuehrunr der belrischen und polnischen 
Goldbestaende die Frape der Anmelcee und Depotpflicht sofort wiecer auf- 
zunehmen, sofern icht inzwischen die Fingetzunz des Dautschen Devisen- 
kommissars erfolgt ist, “er dann “iese anrelerenheit von sich aus aufzu- 
preifen haette. 
2.Verrechnunrsabkommen e 

a) Deutsch-franzoesische Verrechnunrsrerelunr. 


> 


Um Jem Beduerfnis der “irtschaft nach einer Rerlunr des Zahlunesvere 
kehrs zwischen Deutschlan‘ un’ Frankreich zu entsprechen, sind Anfang Au- 
rust 1940 Verhandlunren mit den Franzosen ueber cen Abschlusss eines Ver- 
rechnun-sabkommens aufrenommen und am 14.November 1940 durch Unterzeich- 
nunr “er "Verrechnunrsrerelunr fuer den icutsch-franzoesischen Zahlunrsver- 
keh". ahreschlossen worden. Das ihkommen ist mit sofortirer „irkunr in 
Kraft retreten. 

vie Verrechnunrsrerelunr ist auf “em Einkontensysten aufrebaut. 
Zahlunren “us und nach dem besetzten Frankreich werten ueber cin Reichsmark- 
konto "Frankreich X" und Zahlunren aus und nach “em unbesetzten Gebiet ueber 
ein Reichsmarkkonto "Frankreich ?" des Office de Compensation bei der 
Deutschen Verrechnunrskasse abrewickelt. Die sofortire Auszahlung, der von 
deutschen Schulinern zu Gunsten von franzoesichen Glaeubirern einrezehl=- 
ten “etraerc ist “urch eine entsprechende “evorschussunrsníflicht der 
franzoesischen Stellen in un»errenzter Hoche sicherrestellt, 

vie fr nzocsische Unterschrift unter das Abkommen war nicht ohne 


Schwierirkeiten zu erreichen, 221 die Verrechnunrs- 
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ro-clun; in folscnden l Punkten cinscitis deutschen Interessen Rechnung 
trac;;t: 

Das abkermen ist auf dem deutschcrscits zcforderten Kursverhaelt- 

20 aufschbaut, 

Der Kapitaltransfer ist nur von Frankreich nach Deutschland und 
nicht in uncekchrtcr Richtung zusclassen, 

Dic deutschen arcen- und Kapital lacubi-cr erhalten ihre Vorkricrs- 
forcerungen zum Kurse von 100 ffrs = 6.15 Rii bezahlt, wachren dic deutschen 
Schuldner ihre Vorkricrsverbinclichkeiten nur zum neuen Kurs von 
100 ffrs = 5.- Rii zu bezahlen haben, 

Die Verrechnunssre;clun,, Gie fuer cic Dauer des ilaffcnstill- 
standsvertrases “ilt, ist nur von Deutschland kuendbar, 

Der Kontenst:nd per 10, Januar 1911 weist auf dem Konto "Frank- 
reich A" rd. Ri: 47 Will. und auf dem K Froankrei B" rd. RM 18 Mills, 
zusammen also rd, Ri 65 Mill., Sinzchlungcn bei der Deutschen Verrechnungs- 
kasse und demsczenucber auf Konto "Frankreich a, RM 1 Mill. und auf 
Konto "Frankreich B" RM 0,003 Mille, zusammen also rd. Ri 1 Mill., Ein 
zahlun,cn beim Office de Compensation aus. Vie vorauszseschen, stehen also 
starken .'eutschen Kacufen in Frankreich nur serinse deutsche Verkaeufe an 
Frankreich gegenucber. Dieses Verhacltnis wird voraussichtlich weiter be- 
stchen bleib.n. Es bleibt taktisch abzuwarten, wann der Zeitpunkt gercben 
ist, den Saldo des Clearings dadurch zum Aus;leich zu bringen, dass Waren- 


liefcrunzen aus Deutschland an die Besatzunssarnee (Butter, Ausruestungs- 


‘c:'cnstaende) ueber das IT eleitct werden, indem von cer Besatzungs- 


armec monatlich Pauschalbetracsce aus den Besatzungskosten beim Office de 
ompensation ein'szahlt werden. 

b) Verrechnun;;srezeluns: mit Elsass -Lothringen. 

Mit Note von 15, Dezember 1910 hat die Franzccsische:Wbordnung 
angeregt, iuassnahmen zu crocrtern, um durch cin ;ccisnetes Verrechnungs- 
verfahren den Zahlunssverkchr zwischen den drei Do artements Mosclle, 
Bas-Rhin und Haut-Rhin (Elsass-Lothringen) cinerscits und dem besetzten 


und unbusctzten Gebict Frankreichs Andererseits wierhorzust.llen, Zur Vor- 


bereitun? der Verhandlungen 
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mit der Fronzoesischen Abordnung ucbcr diese Fragen haben bereits Bespre= 
chungen mit den CCZ Zlsass und Lothringen statt-cfunden. Dancben ist den 
Franzosen dic ilocglichkcit gegeben worden, ihre Gedankenzacnge ucber einen 
solchen Zahlungsverkehr corzulccn, Daraus crçab sich, dass sich dic 
Franzoesische Recicrun, aus pclitischen Gruenden mit einer Einbezichunz 
von Elsass-Lothrin;cn in die deutsch-franzocsische Verrechnungsrer:clun? 
in dem Sinnc, <í ‚lsass-Lothringen fuer dic Zwecke des Zahlun’sverkchrs 
ceutsches Reichsgebict angesehen wird, nicht cinverstanden erklacren 
koenne, “ass man aber zu jeder àrt einer besonderen Verrcchnun:srorclunr 
bereit waere, wobci vorgeschen wird, dass der Saldo zu cinem spaeteren 
Zeitpunkt in das deutsch-franzecsische Clearin“ ucbernormen wird. Die Ver- 
handlungen werden fortresctzt 


Verrechnungsresselung mit Bel ien, Luxenburs, Holland, Nor- 


wesen. 

In Berlin wuric am 8, Oktober 1910 beschlossen, dass Verhandlungen 
ueber \irtschaftsbezichunren Frankreichs mit den von deutschen Truppen 
setzten Staaten (Belcien, Luxexibur;;, Holland, Norwegen) gleichfalls vom 
Vorsitzenden der Deutschen \laffenstillstands-Deleration fuer Wirtschaft zu 
fuchren sind. auf Grund dieses Beschlusscs haben ab 16, Dezember 19140 Vor- 
handlungen mit der Franzocsischen „bordnung ueber cie Anwendung fuer den 
leutsch-franzocsischen Verrcchnunssverkchr auf den belrisch-franzcesischen 

Zahlungsverkehr stattrefunden, die am 11,.Januar 1911 zur Unterzcichnung 
eines entsprechenden „bkommens ccfuchrt haben. 

Das abkommen ist als annex zum deutsch-franzocsischen Verrech- 
nungsabk mmen und in enver anlchnung an dessen Wortlaut abgcfasst und 
tract den deuts hun Interessin, besonders auch in der Frage des Zentral- 
elearin;s unc der Kursreletion, Rechnun:. 

Verhandlungen Frankreich und den anderen von deutschen 


Truppen “besetzten Staaten sind bernite in dic Wege celeitete 


IV. 
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Der Gosontbotrag von ffrs 420,8 Millioncn ergibt bci Zugrundo- 
logung cincs Kurscs von RT 5,86 fuor 100 ffrs rund RM 24,6 Kil- 
lioncn, wovon auf das chomealicc Polon rund RI! 1,9 Millionen ont- 
fallon: 
Hicrzu troton noch: 
a.) 4,944 Kisten belgischen soldcs mit cinom orto von bfrs 
6,521 iillionon, dic cinem Ccgenve unzofachr RI 
Tillionen cntsprcchin. 
nolnischen Toldos mit cinom goschactzton 
fort von RI’ 100 - 120 !'illioncn. 
Bcidc Donots befinden sich obonfalls in ifrika. 
2.) Bolrischos JolC. 
Nach senyicrigon Verhandlungen der Deutschen "ioffenstill- 


stnnds-Dologntion fuor Jirtschaft unter Horanzichung dcs Kommissar 


> =. q » p 2 5 a 
bci Ger Bolgischcn Nationalbank r) mit dcr Frenzocsischen abord- 


nun”: vurdo “riosbnéen nam 29. Oktober 1940 das Belgisch-lranzoc- 
sche Goldabkomrion geschlossen, wolches von dem Vorsitzenden dcr 
Deutschen “taf fonstillstends-Delcration fuor lirtschoft, dom Vor- 
sitzcnden dor Tranzoosischen ..borânuns bei der Doutsehen '.affon- 
stillstands-Dolozation fuer Jirtschaft, dom Tommissar bci der Bank 
von Frankrcich und dom Kommissar bci Cc Nationclbank von Bulrien 
untcrzcichnct mrdc. 
Ablrorricn sicht nobon der Jorcusgrbc Acs Golddepots 
von bfrs 6.521 j7illioncen un? der sonstigen “icrtâcpots dor BCl- 
cischon Nationalbank, dis Horauszcobe wcitcror bfrs 465 Tillionen 
in Gold an dic Bolrischs Mationalbunk vor. 
Dic Durchfuchruns dos Abkormons, insbcsonccre der „btransport 
sofort „uf Schwicriskciten, als der covorncur 
Notionclbank, Herr Jansson, sich wcigertc, das 
nzocsischo Foldabkormen abzucrkcnnon e 
ovorncur der Bolcischen Nationalbank, Pruosscl, wurce aurea: 
mittlung dus “ormissars zur Toilnshrc an den Verhandlungen 
toladen, lehnte „ber an ene Tei lnahrio nus en rucncon 


Dr ist aber ucbor den Gang Aen 
Xomrissar unterrichtot OA 
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erkennen und denzufolse die Entlastngsquittung cn dic Bank von 


Frankreich fuer das zurueckzugebende Gold zu erteilen, 

Luf Grund hieran anschlicssender Vorhandlungen des Vorsitzem 
den der Deutschen Delegation mit dem Franzoesischen Ministerprae- 
sidenten Laval wurde nit Jer Franzoesischen Aboränung an ll, De- 
zember 1940 ein Zusatzprotokoll zum Belgisch-Franzoesischen Gold- 
abkormen unterzeichnet, in welchem die Bank von Frenkreich sich 
verpflichtet, der Deutschen Reichsbank den Goldbestand der National- 
bank von Bolsion in Marseille gegen einfache Uebernahmequittuns und 
unter Verzicht auf alle weiteren Änsprueche daraus sezenueber der 
Reichsbank unmittelbar zu uobergeben, 

Die Franzoosische Regierung und die Bank von Frankreich waren 
sich dabei im Klaren, dass sie der Belsischen Nationalbank gegonue- 
ber fuer ctwaige spaetcre Ansprueche im Obligo bleiben, 

Die Franzoesische Regierung hatte die Unterzeichnung des 
Zusatzprotokolls davon abhaengig gemacht, dass in Belgion cine Vera 
ordnung ueber erweiterte Befurnissı des Kormissars bei der National- 
bank von Belgion erlassen wird und dass der schriftliche Nachweis 
gefuehrt wird, dass Gouverneur Janssen die Entlcstuncsquittuns an 
dic Bank von Frankreich vorweicerte. Beide Nachweise wurden vom 
Militaerbefchlshaber Brucssol erbracht, 

In der Zwischenzeit hatte dio Benk von Frankreich auf Ver- 
langen der Deutschen Delegation boreits vo enlasst, 
in Kayes (Afrika) liosonden Gold 93 Kisten mit oinom Gewicht von 
etwe 2,900 kg auf den Luftwoge nach Marseille sebracht wurden, 

Nach Untorzeichnuns des Zusatzprotokolls ist liosor ersto Goldtrans- 
port an 23, Dezexiber 1940 an die Reichsbank in Berlin ucherfuchrt 
worden, 

Geren Ende Dezember 1940 sin! woitere 1,199 Kisten mit 
einem Gewicht von 60 to in Oran eingetroffen, Jie auf dem Luftwece 
beschleunigt nach Marseille verbracht werden, Die Vorbereitunzen fuer 
den Abtransport von Marseille an die Deutsche Reichsbank sind bereits 
im Gange e 

Nach Durchfuehrung des Trnnsportos Jer 60 to von Oran nach 


Marseille wird sofort der Abtransport der rostlichen 





WU 


H5028 — 00 


4 
noch im Senezal befindlichen 170 to belsischen Goldes auf dem Luft- 
wego in Angriff senormen werden. 
3) Polnisches Gold. 

Mit Noto vom 20. Dezember 1940 ist die Frenzoesische Regierung 
zur Herausgabe des polnischen Goldes von ffrs, 33 Millionen und der 
1.208 Kisten mit Gola aufgefordert worden, Es wurđe fornor von ihr 
verlangt, dass die der nicht berechtigten Scheinvertretung cer Bank 
Polski bezw. der polnischen Schoinregierung am 23, Juli 1940, also 
nach Abschluss des Waffenstillstendsvertrages, in Amerika zur Ver- 
fuegung gestollten Dollar 7'76,000,- und 64,000 Unzen Feingold der 
Deutschen Reichsbank zu Gunsten der Bank Polski in Warschau zu ere 


statten sind, Diese geforderte Zahlung stellt eine Wieder sutmachung 


des dem Deutschen Reich durch Staerkung der Kanpfkraft seines Fein- 


des entstandenen Schadens dare Die intwortnote der Frenzoesischen 
Regierung wird in den naechsten Tagon erwartet, 
4) Franzoesisches Gold in Marokko und auf Martinique: 

Das in Casablanca befindliche Gold von ffrs, £90 Millionen = 
ri. RM 28 Millionen soll im wesentlichen fuor Zwocke von Lobens- 
mitteleinkaceufen in Portugal und zur Schaffung freior Escudocut- 
haben zu Gunsten Frankreichs verwenlet werden, 

iuf Grund einer Note der Franzoesischen “borinung ven 23, No- 
verbor 1940 wurde seitens ler Franzoesischen iberinunç bestaeti t, 
dass der Betrag von ffrs, 12 Milliarcen Geld noch unveraenlert in 
Fort-de-France lacert und nur beabdsichtict sci, falls os mooglich 
laren ven Suedamerika nach Frankreich zu bringen, diese 
aus den vorgenannten Gclibestcendon zu bezahlone 


” 


5) Franzocsisches Gold in Afrika: 


Das noch in Kayos befindliche Goll, welches dor Bank von Frank- 
reich und der Franzcesischen Regierung gehoert, beziffert sich auf 


etwa RM 2 Milliarden, Es ist boabsichtigt, 


darauf 





Im 


E 


darauf zu bestehen, dass die dem deutschen Vorsitzenden von Minister- 
praesident Laval in Gegenwart des Finanzministers Bothillier und des 
Generals Huntziger gegebene Zusage, derzufolge nach Durchfuehrung der 
belgischen Transporte auf dem gleichen Wege auch ihr eigenes Gold wieder 


nach dom Mutterlande zurueckzubringen ist, erfucllt wird. 
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V. Besatzungskosten. 
1) Die Rechtsgrundlage fuer die Erhebung der Besatzungskosten 


seit Beendigung der Feindseligkciten mit Frankreich ist in Art. 18 des 


““affenstillstandsvertrags gegeben, 


Mit Note vom 8. August 19h40 wurden insbesondere folgende Forde- 


rungen an die Franzocsische Regierung gerichtet: 
a) Mit Wirkung von 25, Juni 1940 ab sind von der Franzocsischen 
Regierung Abschlagszahlungen in Hoche von tacglich mindestens 
20 Millionen RM zu leisten. Quartierleistungen sind ausserhalb 
der Besatzungskosten zu zahlen; 
Als Kursverhacltnis wird festgesetzt RM 1 = 20 ffrs; 
Die Abschlagszahlungen koennen in franzocsischen Franken, 
Reichskreditkassenscheinen oder sonstigen zu vereinbarenden 
Werten gelcistet werden. 
Die von der deutschen Besatzungsarmee vor dem 25. Juni 1910 
ausgegebenen Requisitionsscheine sind von der Franzocsischen 
Regierung ohne inrechnung auf die Besatzungskosten einzoloesen. 
Mit Note vom 14. August 1940 wurde der Franzocsischen “bordnung 
mitgeteilt, dass die im besetzten franzoesischen Gebiet umlaufenden Reichs- 
kreditkassenscheine, ohne dass an ihrer Eigenschaft als gesetzliches Zahlungs- 
mittel etwas geaendert wird, grundsactzlich aus dem Verkehr gezogen werden 
koennen. Dic Neuausgabe von R_ichskroditkassanscheinen wird nach Moeglichkeit 
cingeschraenkt werden, 
Nachden dic Franzoesische Regierung durch Ueberreichung mehrerer 
Noten die Verpflichtung zur Bezahlung der Besatzungskosten zwar grundsactz= 
lich ancrkamt hatte, insbesondere jedoch gegen die Hoshe der taeglichen 


Abschlagszahlungen, 





Er 


O 


die Festsetzun des Kursverhaeltnisses von 
1 RM = 20 ffrs,, 


die Nichtunterscheilung zwischen Okkupations- und Operntionsarmee, 


alleinise Verfuegungsrecht der deutschen Behocrden ueber 
Besatzun:;skostenbe traeze 


zunaechst Einspruch erhoben hatte, orklacrte sie sich an 
26, sugust 1940 zur Zahlung der in der deutschen Noto von 8. 
August 1940 festsesetzten Betrac;e bereit, 

Zwecks Sicherstellung der Besatzungskos tenzahlunsen wurde 
Konventionen vom 25, August, 29, Oktober, 12. Dezember und 30 
zenber 1940 zwischen don franzoosischen Finanzministerium und der 
Bank von Frankreich letztere verpflichtet, dem franzoesischen Staat 
Vorschuesse bis zum Betrase von ffrs 85 Milliarden zu Sowachren, 
Die Bank von Frankreich erkielt als Deckung hicrfuer zinslose 
Schatzenweisungen mit oiner Laufzeit von 3 Monaton, die bis 
Rueckzahluns der cenannten Vorschuesse vorlcenserbar sind, 
zum Sl, Dezember 1940 sin! auf das Konto Houptverwaltung 


zuncskcsten betroffend Chef ‘ler Mili- 


taerverweltung in Frankreich) hei der Bank von Frankreich 


einsezahlt worden, 

Der Kontostenl betrus zum Jchrosschluss 

RM 2.169 Millionen = ffrs, 43,38 Millia 

Von dem bercits verwenloeten Botra” von RM 1,831 Millionen 
entfallen rã, RM 536 Millionen cuf cinrcloccsto Ruichskroditkesson- 
scheine, der Rostbetras ist fuer Con Unterhalt dor Truppe, Waren- 
tacufo, Mertpapierkecufe, Boluerfnisse fuer Elsass-Lothrinson 
usw „ verwenlet worlon, Eine Ei Jesunr von Requisitions 
ist noch nicht erfolgt, da 3 S dor deutschen Noten von 
12. Oktober und 18, Dozorbor 1940 die Richtlinien ueber Aio zin- 


loesung der Requisiticnsschoino 
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den franzoesischen Behoerden erst in Ciesen Tagen durch den Mili- 


4 a 


tacrbefehlshaber in Frankreich ntgegeben werden. 
2) Zur Zeit boduerfen noch folrendo technische Fra-en 
betr. Besctzunrskosten der Elacrunz: 


a) fmrechnung der soit dem 25, Juni 1940 aufgelnufenen 


Tronsportkosten zuf Besctzunrskosten (es schwebon Ver- 


v 


handlungen mit dem Wohrmachtstransportehef zwecks Fest- 
stollung der schaetzunrsweisen Betrae; er seit den 
25. Juni 1940 aufselaufenen und noch in Zukunft ent- 
stehenden Transportkosten); 

fnerkennung der Fransoesischen Regierun;, dass alle vor 
dem 25, Juni 1940 auszestellte onsscheine von 
ihr ausserhalb scr Sesatzungskosten eingeloest werden; 
Wicdorcsutmachune der soit Inkrafttreten des Waffenstill- 
stendsvertracs durch dic Besatzunsstruppen ‘verursachten 


Schaeden in Frankreichs 


Regelung der Dinlocsun; der im Besitz von Elsass-Lothrin- 


befindlichen Requisitionsbescheinigungen, welche von 


der Franzoesischon Rericrung nussestellt sinds; 


Regelung der EZinloesun‘ der von der Frenzoesischen Re- 
sierung in Belsien und von der Belrischen 

Frankreich aussestellten Requisitionsbescheinir 

Zur Grunisaetzlichen Frage der Besatzunsskosten ist 
folsendes zu benerken 

Die Bosctzun;;skosten belaufon sich unter Zurrundelegung 
Cer taeclichen Abschlagszahluncsen von RM 20 Millionen cuf jcehrlich 
ffrs, 146 Milliarden = RM 7,5 Milliarden gesenucber deri im aussor- 
rüontlichen franzoesischen Kricrsetat 1940 fuor Wehrriceh 
sahen vorsesohenen Betrag von ffrs, 250 Milliarden, 
wohnorzchl von 40 Millionen in Frankreich ontfaellt 
der Bovoelkerunsz ein Besatzgun skostenanteil von rãs. 
oder rd. RM 180,- pro Jahr, Lest man den Vorenschla; 


sischen Zinnahne 
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etwas von 1940 von etwa ffrs. 90 Milliarden zugrunde, so ergibt sich, dass 


die Besatzungskosten etwa 160 % der geschactzten Etatscinnahmen fuer 1910 
ausmachen, Das Haushalts.:csctz fucr 1941, cas am l, Januar 1911 im Journal 
Officicl crschicnen ist, bdschracnkt sich auf den Aussabectat fucr das. 
erste Vierteljahr 1941. Der ordentliche und ausscrordentliche und aussor- 
ordentliche Haushalt schen. «usaben in ciner Hoche von etwa ffrs. h0 Mil- 
liarden fuer dicsen Zoitraum vor. „uf cin Jahr screchnct wuerden sich hier- 
nach dic „uszaben auf etwa ffrs. 160 Williarden beziffcrn, In diesen ius- 
abeetat sind die Bist tan nicht beruccksichtirt. Ein Voranschlags 
fuer dic seschaetzten Linnahnen in ersten Vierteljahr 1941 liezt nicht 

vor. 

In cincr Note von 23. Oktcher 1940 hat die Franzocsische Resicrun: 
un cine: Revision der Hoche der Besatzungskostcn nach Lassçabe der wirklich 
vcrhandenan Beduerfnissc der Bestzungstruppen und der wirtschaftlichen 
Leistungsfachi:;kceit Frankreichs zcheten, auf Weisung des Herrn Reichsaussen- 
ministcrs ist cine antwort auf dicse Note der Fran,cesischen Regicrung 
bisher nicht erteilt worden, 

Erstnalir am 30, November 1910 hat die Fr nzoesische Regierung 
dic faclligc Dekadenzahluns von RM 200 liillicnen nicht scleitst. Auf Grund 
ciner Erinncerun:;s-Note der Deutschen Delegation vom 6. Dezember sind dann 
am 12, Dezember 1940 dic faclliren Zahlungen fucr den 30. Novenber und 
10. Dezember im Gesamtbetrag von Rii 400 Millionen crfolet. Scit diesen 
Termin sind tis heute dic weiterhin facllig zcewordenen Dekadenzahlungen 
puenktlich auf das Besatzuneskostcnkonto cinzsezahlt worden. 

ist m.t Sicherhdit anzunehmen, dass die Franzocsischc Regierung 
in allernacchster Zcit dic Deutsche Resicrun erneut um cine Revision der 
Besatzunrskosten ersuchen wird. 

Nach franzocsischer Juffassun; koennen die bis Ende dieses Monats 
zu crlcrendon Betraege von ffrs. 100 Lilliarden RM 5 Lilliárden nicht in 
Guctorn ab.-ccolten werden, und ihre Realisierung muss daher zu einer Zer- 
ructtung der franzocsischen Yachrun: fuchren. ils Gruende hierfuer geben die 


Franzosen folrendes an: 
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Teilung des Landes in cin besctztes und unbesetztes Frankreich, 
Entblocssun: der Wirtschaft von Rohstoffen, 


Fehlen von ctwa 1.000.000 Krie:srcfangener, die fuer die 
Landwirtschaft und den Scrrbau crincend benoctigt werden. 


d) Blockade durch dic en;lische Flotte, 

e) grosse Transportschwieri-keiten, 

Diese franzocsisehc Einstellung zu den Besatzungskosten hat bewirkt, 
dass vernutlich hcute schon die Franzcesische Re icrung sich bereitfinden 
wucrde, bei leichzeitiscer Herabsetzun;; der Besatzunysköosten fuer cinen 
Teil der Besatzunsskosten, den Transfer an Deutschland durch Hin- 
“aye von Teilen seines nationalen Volksvernmcercns anzuerkennen, Line Herab- 
setzunc der Besatzungskösten wuerde die sofortige Durchfuchrun- der dent- 
schen Wuensche betreffend den Erwerb wichtirer Beteilirungen und Wertpapiere 
in !rankreich ermoeglichen, Die schwebenden und erwuenschten Transaktionen 
ueber cen Erwerb 

a) Rumacnischor Oelwerte, 

b) Franzocsischer Flugzcugwerte (Udet-Provranm), 

c) Tecrfarbenwerto, 

d) Phosphatenwerte, 

c) Quenza-Werte, 

f) Bauxitwertc, 

g) Jucoslawische, Bulgarischo, Ungarischc, Tuerkische Werbe usw, 

koennten alsdann zu einen schnellen Abschluss gebracht werden, 

Auch waere die Zahlung eines Betrages in Gold und die Durchfuchrung des 
Juftbauprosramns des Goneralluftzcuymeisters mit Hilfe der Besatzunzskosten- 
selder in Erwaczung zu zichen. 

Ist man deutscherseits bereit, diesen Gedankengaengen nacherzue 
treten, so wacre erforderlich, einen Flan aufzustcllen, in dem etwa folgen- 


des zu beruccksichtisen waere: 
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Schnetzunsg dcr Botracge, wolche auf Grund Ger cinzulocsonden 
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Requisitionsboschcinigungon und der Reichskroditkasscnschcinc 


noch zu Lasten der borcits gezahlten Besatzungskoston cinzuloe- 


4 
son sind; 
Schrotzungswcisc Foeststcllung der wirklichen Boducrfnissc 


> 


dic Bcsatzungsarmoo; 


? 


Fostsctzuns cincs Detrng der fucr Viohrmechtsauftraoszc 


rucstunssprosranm) innorh Frankroichs zu lciston ist; 


Fostsotzung dos Botrages, fucr den cin Transfor sorucnseht 
wird. 
Zur Dur chfuchruns von à) ist cs críorêcrlicn, 
prosrarm nufgostcllt wird, in welcher dio franzoosischen Vcrmoce 
senswertc, an dorcn Erverb Dcutschland bosondars intcrcssicrt ist, 


nach dom Gr 





1.) Deutsche Tinfuhr cus Pro cich und dem franzocsischen Kolo- 


nialreich; Acutschc ..usiuhr er Aioscn Gebicton. 
intcresse “or Nokstoffversorzunz Diutschlands ist der àb- 
von Vertraosen uchor dic Licfcrung von kriczsrirtschnftlicl 
hstoffon und Talberzougnisscn sovic von gewissen iah- 
run<smittcln cus dem unbosctzton Trankrcich und den fronzocsischcon 
ucbersccischen Ccbictcn mit besonderem Nechdruck betricben worden. 
dom unbesctzton Fronkrcich: 
Lautschuk: 
Dic crsto im Suntorbor 1940 actroffone Rcziorungsvcrcinba- 
dio Licfcrung von 5,000 to icutscluk ms don im unbo- 
stacnden vor. Ferner crhjclt Dcutsch- 
land: 75,. dor sauf 40, cao picsscrzcucuns herabscsctzten - 
Roifonprocuxtion Zrankrcichs. Dic darin onthaltone ! ongo Rohkeut- 
schuk ist mit weiteren 3.5 o anzusctzon. als Cegunlcistung er- 
rocglichtc Doutschland dic “iicdcringanssctzung der franzocsischen 


KautschukrcifeninAustrio curch Zulicícruns von Cordgevcben und 


in zvrci Roricrungsabkormen vurdc dic Licfcrung 
inszcsant 26.500 to indochinosi m Koutscnuk an Doutschland 
Japan ab 1. Januar 1941 vorcinbart. Dio -.uftcilung dicscr ongo 
guf die bcidon Lacndcr soll von beidsn Aegicrungen in Tokio susfo- 
hendolt werden cr franzocsischc .ntcil on dcr indochinesischa 
„usfunr botraort- dorzosunucbor 13.000 to. Dic Urzcugnisse darcus 
kormen gomaess fruchcrcr ibspracho =- wonn auch in ctwas hcerabgo- 
sotztor Eocho = slcichfcrlls Deutschland weitcehcne zu Gutc. 
Aluniniuns 
10.000 to sofort cus vorhanêcnen Bestacnecn und von Scptcmbor 
monatlich jo 3.000 to; 
kalzinicrtc Tonerdss 


2.000 to laufond pro !’onat von wucust 1940 ab; 


"osnosiun 


KINN 
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Lasnosiuns 


300 to monatlich von «ucust 1940 ab; 


ist cinc Vorcinbarung ucber cinc Röstlicferung von 
45.000 to sus fruckoren Vortrccgon zustanic gckorticn. Derucbor 
hinnus ist cin L crungsabschluss ucber r'citcro 214.000 to or- 
folct. 
b) Licfcrunson cus don franzocsischon ucbersccischon Gcbicton 
Sur Unterrichtung ucbor cic bestchoncen bozugsmocslichkciton 
fuor Xoloninlnrodukto hatto dic von dor Deutschon Delegation en 
23. Scontoribor 1940 nacn i/srokko und 
sandtc Sondcrsebordnu: 
stcllunzen ucbor dio Cort vorhandonen Schiffs 
vorraoto zu troffcn (vogon des Ergobnisscs vale anlage 1 - 
schaftsbericht - zu com Schlussbericht dcr Sondorabordnune 
Oktober 1940 
Dic Rehmonvernondlungon wurden vom 25. - 25. Scntombor 1940 
crsocnlich von dom Vorsitzcnden cer Deutschen Delcgatio 
Dirocktor im franzocsischen Xoloninlministeriv 
Tinzclvcrhendlungen sctzton im Novorbor 1940 cin, 
nachdon des Drgobnis der Schiffscinssonco in Frankrcich cuf Grund 
der Coutschorscits anfang Sontember 1940 ortoilten Fahrtcnscnch- 
micung fucr dic crston zwoi !’onato vorlase 
Da der franzocsischc Handclsschiffsverkohr mit don ucborscci- 


N 1 


schen Ycbicton, insbcsondore nit !'arokko und "cstafrika, nur mit 
laune dor onglischon Sockriöosssfuchrun: mocglich ist und jcêcrgci 
untorbrochen werden kann, wurden, um cin Risiko fucr D.utschlond 
sowcit sles mocglich auszuschalton;y- dio Vortracgo in dor Rogel in 
dor “Ícisc goschlosscn, dass Deutschland cincn bostirmten Prozcnt- 
satz der in don franzoosiscacn muttorlacndischon Scohncfuon oingo- 
hondon 'iarenmengon crhrclt. Dic Vertraczc sind im allgomoinon 
zwischon den deutschon Reichsstollon und den franzocsischen Tinfuh 


nen 


und Vortcilergrupven geschlosson wordon. Bisher sind folscndo ^b- 


“o 


schlucsse zustandc gckomnen! 
Ducnzcnhosphate 
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Ducnscphosphatcs: 600.000 to 

lochofenphosphate: 120.000 to 

miscnerz NTE 500.000 to 
“rânussocl: cus 25,. Srdnucsscn alter Ernto, dic soit 
tombor 1940 aus franzocsischon ucborscoischen Besitzungen in das 
Tuttorland cingofuchrt sind und oinscfuchrt wordon, wobei 100 kg 
Del auf jo 1.000 kg geschaclts Zrdnucssc gorochnot 
Paliıkornocl: aus 25% Palmkeruon, dio in dor Zoit vom 1. Oktober 1940. 
30. Scpterber 1921 fus franzoocsischen ucborsccischon Dositzungcen in 

torlrnd cinscetrofficn sind odor cintrcffen, vcbci 105 kz Palmkcrns 
1.000 kr cingotrofforo Palmkerne gerochnot werden, 
soit dom 1. Oktobcr 1940 = 30.Scpton- 


cingetroffen sind oder cintroffen wordon, wobei dic am 1. 


nicht cinzubczichon 
1» 


Erdnusskuchon, cxtrahicrtcs Frdnusschrot}3 


rdnusschrot aus 12,5% geschaslten \rdnuessen 
com 1. Soptcmbor 1940 cus fronzoosischen ucber- 
end cingefuchrt sind und noch 
Kuchon/Schrot auf jo 1.000 kg go- 
schacltcr Trdnucsse gcrochnot werden. - Von der zu licfernden Menge 
sind 60%. in Form von Kuchen und 40. in Form von extrahiortem Schrot z 
liofcrn, 
Kakao: 

#0, jeder Partio Rohkakao nus den franzoesischon Besitzungen an 
dor wostafrikanischen Kucstc, dic in franzocsischon “acfon ankommen, 
wobci dio franzocsischon Lagor zunacchst durch Vorwognahmo von 7.000 
to aufcof t worden ducrfeon, 

Bananen? 
50% cor sewclligen !icngo grucne Bananon, dio aus 


rt wordone 


Qucbrachos 
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Quebracho: 
Deutschland crhaelt die in den Kuchlschiffen nach Bordeaux mitgebrachten 
1.700 to Quebracho in voller Hoche, Von allen weiteren Ankuenften von 
Quebracho stchen Deutschland 50 % zur Varfucgung. 
Ucber die Lieferung folgender Kolonialprodukte schweben weitere 
Verhandlungen; 


Palmfaser, Rindshacutc, Kobalterz, Beryllerz, Graphit, 
Gerbrindo, Karite-Buttor, Gewuerze, goesalzenc Dacrme. 


Bei don obigen Phosphat=Vortraczen hat die Franzocsische Regic- 
rung ihre Zustimmung von dom Abschluss cincs Vertrages ueber dic Liefcrung 
von Speisckartoffcln von Deutschland nach Frankreich abhaengig gmacht; des- 
gleichen hat sie ihre Zustimmung zu den abecschlossenen Vertraegen ucber Ocl- 
frucchte, Kakao und Bananen an das Zustandekommen cines zufriedenstellenden 
Vertrages ucber die Lieferung von Zucker von Deutschland nach Frankreich ge- 
knuepft. In allen Vorhandlungen hat die Franzocsische Regierung immer wieder 
gebeten, zur Besserung der schr mgespannten Kohlenversorzungslage in Frank- 
reich und den cfrikanischen Kolonien, wodurch auch dic Durchfuchrung der Lie- 
forungsvertracge gefachrdet ist, grocssere Mengen Kohle aus Deutschland und 
den von Deutschland besetzten Laocndorn zu liefern. Dieser Wunsch hat nur zu 
einem geringen Teil erfucllt werden kocnnen. 


c) Doutsche Lieferungen nach Frankreich sowie 
den franzoesischen ucb :rsceceischen Gebicten: 


Entgegen dom franzocsischen \unsche sind im Rahmen der hiesigen 
Verhandlungen keine Lieforungsvertraoge ucber die Ausfuhr deutscher Waren nach 
Frankreich und den frenzocsischen Kolonion sowie sonstigen ucbersecischen Gg- 
bieten abgeschlossen worden, Von der Deutschen Delegation ist der Standpunkt 
ertreten worden, dass derartige Vortracge ohne Regicrungsbeteiligung auf rein 
kaufmaennischer Grundlage zwischen den beiderseitigen Interessenten abzuschlies- 
sen sind. In den hiesigen Verhandlungen ist fuer dio Betaetigung der Intorese 


senten lediglich der Rahmen abzesteckt worden, 





I 
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in dem zu einer Bezu;swunschliste der Franzoesischen Abordnung auf Grund der 
“cisungen der zustacndigen Ressorts Stellung genommen wurde, ob Liefermoeg- 
lichkeit besteht, 

In der besonders behandelten ucberaus schwierigen Frage der 
franzocsischen Kohlenversorgung konnte Frankreich bisher nur scine Eigen- 
produktion (einschliesslich der Erzeugung der Departements Nord und Pas de 
Calais) ucberlassen und eine verhaeltnismacssig geringe Lieferung aus Bel- 


gion (monatliche 150.000 to) zugesagt warden. 


2,) Preisgestaltung. 

Das in der deutsch-franzoesischen Vorrechnungsrezelung vorgese= 
hene Kursverhaeltnis von RM 1 = 20 ffrs bedautet einerseits eine Verbilligung 
des deutschen Einkaufs in Frankreich und den franzoesischen Kolonien um etwa 
23 % gegenueber den Vorkriegspreisen, andererseits eine entsprechende Ver- 
teuerung der franzoesischen Einfuhr aus Deutschland, In Erkenntnis dieser 
Tatsache befuerchtete die Franzocsische Abordnung die Gefahr eines Äusver- 
kaufes Frankreichs, ohne dass der franzoesischen Volkswirtschaft entsprechen- 
de Gegenwerte aus Deutschland zufliessen wuerden, In langwicrigen, von fran- 
zocsischer Seite zach gefuehrten Verhandlungen, bemuehte sich daher die Fran- 
zocsische Abordnung, cine inzleichung des Kursverhaeltnisses an dic imere 
Kaufkraft des Franken durchzusetzen, und wollte sich, als diese Versuche, 
scheiterten, acusserstonfalls mit der Anwondung des letzten offiziellen 
Kurses von RM 5,60 je 100 ffrs einverstanden erklaeren. ‘ie erst die Fran- 
zoesische Regierung dicse Kursfrage nahm, geht daraus hervor, dass sie sich 

Falle cines deutschen Entgegenkommens sogar zu einer gewissen "„horhung 
der Besatzungskosten bereitfinden wollte, Aus grundsactzlichen Erwacgungen 
wurde scitens der Deutschen Reichsregicrung jede Acnderung dds Kursverhaclt- 
nisses von RM 1 = 20 ffrs abgelchnt, jedoch in einem Brief (Anlage 5) zur 
deutsch-franzocsischen Verrechnunesregelunez 1 1h. November 1910 crklacrt 
"dass dic Deutsche Regierung keine Einwendungen dagegen erheben wird, wenn 


die Kaufpreise fuer franzocsische Ausfuhrwaren auf 
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Basis der letzten Vorkriegspreise in Reichsmark sestellt werden", 
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Nach deutscher fuffassung bedeutet dies praktisch, dass die letzten 
vor dem Kriege geltenden Preise in franz. Franken entsprechend der 
Kursminderung von RM 6,15 fuer 100 ffrs auf Ri 5 fuer 100 ffrs um 

% erhoeht werden duerfen, wobei diese Erhoehung grundsaetzlich 
nicht nur die inzwischen von den franzoesischen Preispruefungs- 
stellen zuselas n Preiserhoehungen, sondern auch die sich aus 
dem Wegfall der frueheren Unsatzsteuerbefreiungen fuer die Ausfuhr 
(Gesetz vom 17, september 1940) ergebende “rei serhoehung von rd, 
11 % zu umfassen hat, 

Die Franzoesische Abordnung hat 4 7 seiti 
zur Deutsch-Franzoesischen Verrechnunesreselu die Erklaerung 
abgegeben, dass die franzoesischen Exporteure durch die getroffene 
Vereinbarung nicht gehindert sein sollen, hochere Preis 
letzten Vorkri legspreis in Reichsmark gestellt, dam zu verlangen, 
wenn dicse hoehe eis serechtfertirt sind, Bei den im Rahmen 
der Delegation behandelten Vertragsabschluessen sind der deutschen 
Auffassung widersprechende wei tergehende Preiserhcehungen verhindert 
worden, Nur ausnahmsweise sind rewiss roiserhochunsen bei verschie- 
denen Kolonialprodukten infolge des durch die Unsicherheit der 
Transportverhaeltnisse auf dem Seewerc erhochten franzocsischen 
Risikos in Kauf genomme worden, 
Dic Franzocsische Regierung hat sich im uebrigen bereit 


rklaert, in einem Rundschreiben an die Ressorts und die Wirtschafts- 


gruppen genauere susfuehruncsbestimuungen ucber die Preisgestaltung 
— Cc StiminAen 


zu machen, Der Inhalt Gicses Rundschreibens wird zur Zit im Reichs- 


wirtschaftsministe srium gepruo 


und Aussenhande ndelszesetzzebung: 
Von der Deutschen Delegation wurde auf dic fronzoesische 


Zoll- und sonstige Aussenhändelsgesotzzebung weitgehend Einfluss 


genommen, um cinerseits die Abme ‚en des Vleffenstillstandsver- 
durchzufuehren und um andererseits die Nutzbarmachung der 
franzoesischen Wirtschaft fuer die 


als moeglich zu erleichtern, 





Im Einzelnen sind folrende Massnahmen besonders hervorzuheben: 


a) Aufhebung der franzocsischen Feindgesetzgebung 
gegen Deutschland: 


den Handelsverkehr mit Doutschland erlassenen Massnahmen, insbe- 
3 


sondere das Dekret vom 1, September 1959 ueber das Verbot und die 


Einschraenkung der Eoziehungen mit dem Feind und die a 


4 


senen ‘uchrungsdestimaungen, wurden auf Verlangen der Dout- 


Delegation aufschoben (vel, Gesetz vom 16. Juli 1940 sowie 
des franzoesischen Finanzministeriums vom 19.Juli 1940- 
vom 4, September: -Nr, 


Einstellung des Handelsverkchrs mi soritannien 
und den uebrigen Feindsteaten, 


Auf Verlangen der Deutschen Delegation hat die Franzoesi- 
sche Regicrung mit Note 1 Se August 1940 den Abbruch aller 
ee 


= 
pe 


Handelsbeziehungen zwischen dem Muti a Frankreich einerseit 
und dem Britischen Weltreich sowie den niede 

Kolonien andererseits angenommen, wobei sic auf die Not- 

Ersatzes ¢ ish diesen Laendern bestritte- 
nen, zum Teil sehr bedeutenden Einfuhr hinwies und die ausnahns- 
weise Aufrechterhaltung der Handelsbeziehungen mit Aorypten im 
Interesse der Rohs toffversorgung der franzoesischen Baumwollin- 
dustrie als erwusnscht bezeichnets, Die Tleiche Erklacrung gab 
die Franzocsischo Regierung grundsaetzlich auch fuer den Handels- 
verkohr Algoriens sowie der franzocsischen Kolonion, Protcktorats- 
laender und Mendatszebiote mit dem Britischen Reich sowie den 
hollacndischen und belgischen Kolonion eb, wobei sio jedoch fucr 
einige Kolonien Ruecksicht auf deren besondere geographische 
Lage oder wirtschaftliche Abhacngigkeit von bonachbarten Feind- 
laendern die Aufrschterhaltung der Hundelsbezichungon mit diesen 
Laendern erbat,: Um dio Rohstoffversorgung des llutterlendes nicht 
zu erschworen und um dic franzoesischen Kolonion nicht in die Haen- 
de Englands zu treiben, sind die beantragten Ausnahmen von der 
Deutschen Delesation bishor stillschweigend geduldet worden. 
tu” Verlangen der Deutschen Jelegation hat die 


Franzoesische 


I] 


INN 


502 
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esische Regierung ihre Erklaorung vom 5. Jugust 1940 ucber 
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den Abbruch dor Handolsbezichungen mit den Foindstaaten durch 

Notc vom 4. Dezember 1940 noch dahin praczisicrt, dass dic zu- 

stronäigen franzocsischen Dicnststollon Anweisung orhaltcn haben, 
Tin- unc Jusfuhrbowillisungen fucr Gon Varenverkchr mit don 


rcindstanton zu ortcil:n, 


ce) Srvcitorung dor franzoosischen Ausfuhrvcrbote auf secmtlicho 
kricgsrirtschaftlich bodeutsanon waron: 


Um ĉio franzocsische ‚usfuhr kontrollicren und das \bflicsson 
kricsswirtschaftlich irgcendwio bodoutsoricr Rohstoffe, Hnlbor- 
zcusnissc und Fortigwaron auf unmittolbaren oder mittclbarcon "1080 

vorhindorn zu kocnnon, sind auf Veranlassung der 
Deutschen Delogation dic bercits fruchcr vorhandenen franzocsischen 
susfuhrvcrbotc in starkem Jusmnsso orwoitert worden (vgl.Dokrot 


” 


unc. Vorordnung vom 15. Scptonbor 1940, Belanntmachuns dcs Finanz- 


ministcriums vor 18. Scptonber 1940 soric dic 
ministcriuns vom 19. ptounbor 1940-Nr. £ vom 30.“ovember 1940 
1278- und. vom 24. Dozumbo 94 | -). Forncr sind vor- 
schicconce frucher zusolassene allroncinc Ausfuhrbowi igsunsen aufec- 
worden (vgl. don Erlass dos Finangministcrium von 20. Ausust 
dic Bokenntmachun: AG innnzministcriuns vom 
ele „usust und 18 entcmbeor 1940 sovic dcn Erlass dos Tinanznini- 
steriuns von 29. Yovom] 94 Pe 1705), 
é) Vorhindorung Cor Jusfuhr kriosswirtschnftlich vichtiror 


Srzousnissce auf mittolbaron jozo - ucber noutrolc Lacndor- 
mech don Foindstaatons: 


Un auch dio mittclbare Ausfuhr kric+sirtschnftlich intcrossant 


Drzcugnisso ucbcr solchc acutralc Lacn@or, von dencn cus praktisch 


4 s] : 


cin Transport nach don Foindstanton noch mooclich ist, zu unterbin- 
don, ist suf Vorlangen dor Doutschon Dolov-ntion franzocsischorscits 

nsoorcnet wordon, és ci Cor Stolluns von „ntraczcen auf cusfubhr- 
bevillicunsen a Ponkroich und den franzoosischon Kolonicn, Pro- 
textoratslacnd 1 und bandatscobicton Vorpflichtunsssrklacrunsen 
dor Empfaonsor in é noutralon Bostirmunrslacniorn bcircbrreht 
worden mucsson, dass cic botroffondon aron nicht nach 


Germuszcfuchrt worden (vgleVcrordnun von 12. 





NT 


Dic Tlassnahme ist zunacchst cincrscits auf cino Listo solcher 
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fruchor aus Frankrcich und dem franzocsischen Kolonialrcich 
Ausgeruchrtcr Varon, an donon England noch den vorlicgonecn Mach- 
richton Mangel lcidct, und. andororscits auf gewisse curoprcische 
ncutralo Bestirrmungslacndor beschracnkt worden, von denen sus 
heute cin Transport nach England noch nooglich ist, 

o) Vorhinêcruns dor Durchfuhr von covisson kriccsvirtschaft- 


lich wichtisen schweizorischen Trzousnisscn durch Frenk- 
roich nach don F 


Foinistaaton.e 

Zur Durehfuchrun; dcs ir vertraulichen dcutscheschvicizorisc hen 
Wotonvcchsel von 9. „urust 1940 vercinbartcn Golcitschcinsystcns 
fuer gewisse kriccswirtschaftlich wichtiso schweizcrischo Erzouc- 
nisso ist auf Vorlangen dor Doutschon Delecation anccordnct worden, 
dass dic in Frago kommenden Varon nur bei Vorlase cincs von dcr 
Deutschen Gesandtsehaft in Born nussestellten Gclcitschcins nach 
Frankroich cinrcfuchrt und durch Frankreich durchofuchrt worden 
ducrfen (vgl. dic Erlasso dos Finanzministoriuns vom 18. September 
1940 -IIr.6ll-, vom 28. Scptomber 1940-lr, 820-, vom 22. Oktober 194€ 
Nrel779- und vom 27. Duzembor 1940 -ire 2155-). 

f) Erschworung dor Durehfuhr curch Prankrcich zum Nachteil 
verschiodener dritter Laander und Zrlcichtcrun: dcr Durch- 
fuhr zu Gunsten Doutschlands, 

dic Durchfuhr von und nach verschicdenen Lacnecrn, insbc- 


” 


sondere l'oinästnaten, zu orschworon bczw. unmooglich zu machen, sind 


Ia 2 


mchrorco bis dahin vorhandene allgemcine Transitbofroiungen (allgo- 


meine „usnahmen von don Tin- und Jusfuhrvorboten) auf Vorlangen 


dor Doutschen Delegation aufrchoben wordon (vgl. dic Erlassc dos 
"inanzministoriums vor 20. \ugust 1940 -Nr. 282 und 283- und von 
25. Oktober 1940 -Nre 1205- sowio dio Bokanntmachungon des Finanz- 
ministeriuns von 21, .uzust 1940, 13. Soptombor 1940 une 5. Noverbor 
1920). 
Dagegen ist zu Gunsten dos Durchfuhrvorkchrs von und nach Deuts: 

and mf Verlangen dor Deutschen Dolcgeti dic allgoroino Transit- 
frcincit cingerncumt worden (vgl. Bokanntmachung dos Finanznini- 
storiums vom 5. Novombcr 1940). Forner sind auf acutschos Vcrimgon 
dic Durchfuchrungsbostimmungen zu der in Art. 15 dos Deutschen- 


Franzocsischon Waffonstill- 


standsvcortre“s 
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standsvertrags festgelegten Transitfrciheit des Gueterverkehrs 
zwischen Doutschland und Italien ucber Frankreich erlassenen und 
dic grundlegenden Vereinbarungen dahin ausgelegt worden, dass sio 

. auf den Transitverkehr in beiden Richtungen und 2. nicht le- 
diglich auf Waren deutschen und italienischen Ursprungs, sondern 
ganz allgemein auf Waren deutschor und italienischer Herkunft, 
also auch auf dio uebor Deutschland und Italien versandten Er- 
zcugnisse drittcr Laender Anwendung zu finden haben, 


& SA) we 


8) Regelung dor Zoll- und Einfuhrbehandlung der 
Wareneinfuhr aus Deutschland: 


Auf Vorlangen der Deutschen Dolegation ist fucr dic Waren- 
cinfuhr aus Deutschland nach Frankreich sowic nach den fran- 
zoesischen Kolonien, Protcktoratslacndern und Mandatsgebicten 
die allgemcine Moistbeguenstimuna, deh. bezucglich dir Zoclle 
im Mutterlande und in den sog. assimilicrten Aolonien dic Ane 
wendung des Minimaltarifs - im Gegensatz zu frucher ohne jede 
Ausnahmelisto - und in don sog. nicht assimilierten Gebicten 
die Anwendung des jeweils niodrigsten Tarifs, durchgesetzt worden, 
Im ucbrigen ist bczucglich dor Einfuhrbchandlung aus Deutschland 
der Status quo wicderhcrgestcllt worden (vgl. Dekret vom 
19, Scptembor 1940 und Erlass des Finanzministoriums vom 
10. Oktober 1940 - Nr, 5223 -), 


Pranzocsischo Handelsvertra svcrhandlungen mit dritten 
acndcrne 


Eine Einflussnahme auf die gesamtfranzocsische Hondelspolitik 
gegenueber dritten Laendern ist ausdruccklich dem Deutschen 
Kommissar fuer den Aussenhandel vorbehalten, 

Die Deutsche Delegation hat indes das franzocsisch- 
schwoizerischo vorlacufige Handclsabkommen vom 23. Oktober 1940 
zum Anlass genommen, von der Franzoosischen Abordnung laufend 
Auskunft ueber mit dritten Laondern schwebende Waren- und 
Zohlungsvcrhandlungen zu verlangen und solche Verhandlungen, 
soweit moeglich, zu beeinflussen. Bisher war der virirungskrois 
der franzocsischon Handelspolitik verhacltnismacssig gering. 

Er crstreckto sich im wosentlichen auf 
Teilabkommen 
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Toilabkommon mit Nachbarlacndern (Spanien, Schwoiz, Italien) 
soric auf dic Anknucpfung von Verhandlungen wit Ungarn, Ru- 
macnion und Japan, wobci insbesondere dic Neuregelung der 

Handelsbezichungen zwischen Indochina und Japan soit der Ge- 


wachrung der Zollautonomie an Indochina interessiert. 
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1.) Ucber dtc Hapokpabe und sofortige Sichcrstcllung des 
von der Franzocsischen Regicrung beschlagnahmten deutschen 
Eigentums fandon a Juli und August Verhandlungen mit der Fran- 
zocsischon Abordrung statt. In Vorfolg dieser Verhandlungen 
hat dic Franzocsischo Regicrung am 28. und 31. Juli Dekrets 
orlasson, wonach alle Massnahmen gegen das deutsche Eigentum 
sofort aufzuheben sind. Dicsc Dekrete erstrecken sich auf das 
gosamto boscotzte und unbosotzto franzocsische Gebict, cin- 
schlicsslich dcr Bositzungen, Kolonion, Protektorato und Mane 
datsgebicte. Dic Durchfuchrungsmassnahmen wurden festgelegt 
in cinor Absprache vom 15. August. 

Im Hinblick darauf, dass dor grocsstc Teil der Deutschon 
am Ort ihros Eigentums in Frankreich nicht anwescnd ist, ver- 
pflichtet die Absprache dic Franzoesische Regicrung, dic durch 
Kriogsmassnahmen betroffonen Vermocgensgegenstaonde bis zur 
Rucckgabo pfleglich zu behandeln und Vorsorge zu treffen, dass 
keine Schacden entstehen. Dic bishorigen franzoesischen Sc- 
quoster- und Aufsichtspcrsonen sind ontsprochend verpflichtet 
worden, dic Vormoogsensgegenstaondo bis zur cndgucltigon Rucck- 
gabe zu bcaufsichtigen und zu verwalten. Dic Koston fuer dic 
Scquester- und Aufsichtsporsonen worden von dor Franzocsischen 
Rogicrung ucbernommen, Fucr alle Handlungen, welche die fran- 
zoesischen Treuhacndor und Aufsichtspersonen ergriffen haben 
oder in Zukunft noch orgreifen werden, tracgt dic franzocsische 
Regicrung dic volle Haftung. Der Reichsregicrung ist auf Antrag 
Auskunft ucber alle getroffenen Massnahmen zu erteilen, Rech- 
nung zu legen und Einsicht in Buecher, Schriften und Akten zu 
gewaehren. Die Franzoesische Regierung hat eine Liste saemtliche, 
unter Sequester gestellten Vermoegensgegenstaende zu uebergeben: 

Dic unter Scquester oder Aufsicht gostollten Vormoegen 
und die an ihre Stolle getrotenen Erloese sind auf Antrag zu- 
rucckzugoben. Der Antrag auf Rueckgabe ist von der Reichsregic- 
rung oder von dem Berechtigten durch deren Vermittlung 


(Auswacrtiges Amt oder Finanzministcrium) zu stellen. 
Ueber 
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Ueber dic Rueckgabe wird cine Nicdorschrift, dic ein Inventar 
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und dic Bewertung der bei Beginn des Kricges vorhandenen und der 
zu ucbergebenden Vermocgensgegenstacnde enthaclt, aufgenommen, 
Boi Schacden oder bei Fehlen von Vermocgengegenstacndon wird dic 
Ursacho und wenn mocglich die Hoche des Vorlustes oder des Scha- 
dens in der Nicdorschrift festgestellt, dic von dem Ucbcrgebendon, 
dem Yebornchmonden und von dem Beauftragten der Reichsregicrung 
untorzcichnot wird. Dic Zahlung des Schadenscrsatzes fuer Verluste 
wird spactcr gcregelt werden. 

Soll zuruockgegobonos deutsches Eigentum ins Roich verbracht 
werden, dann muss dio Franzocsische Regicrung diese Werte frei - 
von Zoll und sonstigen Abgaben passicren lassen und bei porsocnli- 
chen Gebrauchs- und Einrichtungsgegenstaonden auch dic Kosten 
der Rucckbefoerderung bis zur franzocsischen Grenze tragen. 

Ucber dicse Regelung hinaus haben wir uns weitere Forderun- 
gen ausdruccklich vorbchalten. 

Zur Sicherung und Durchfuchrung der getroffenen Vereinbarun- 
gen wurde Landgorichtsdircktor Dr, Fr it z , Oborkriegsverwal- 
tungsrat bei dem Chef dos Militacrbezirks Paris, Vorwaltungsstab, 


gum "Beauftrasten der Reichsrogierung fucr das deutsche Vermocgen 


in Frankreich" bestellt. Gomaoss dcr Notifizicrung an dic Franzoc- 


sische Abordnung umfasst scin Aufgnbenbercich "dic Durchfuchrung 
dcr Sicherung und Rucckgabe des von franzocsischen Kricgsmassnah- 
mon betroffenen deutschen Vormocgens in den unbesctzten und bo- 
setzten Gobicton Frankreichs und in dessen ucborsceischen Besit- 
zungen und zu diesom Zweck dio unmittelbare Verbindung mit der 
Franzocsischen Regicrung und deren Bchoorden". 

2.) Auf dic Vorstollungen der Delegation bei der Franzeosir 
schon Regicrung ist dic Regierung von Monaco voranlasst- worden, 
durch cine Verordnung vom 30. Juli 1940 ebenfalls dic beschl ag- 
nahmten deutschen Gucter im Fuorstontum von Monaco zuruockzugeben 
und im Anschluss daran zur Sichorstcllung der deutschen Gueter 
vorsorgliche Massnahmen zu treffen, 


Be) 
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3.) Hinsichtlich Elsass-Lothrinren laeuft fol» nie weitere Frare: Frankreich hat 


zu Serinn des Krieres die elsass-lothrin-ischen Grenzreriete evakuiert und die 
daselbst ansnessiren Firmen ins Innere Frankreichs zurueckrefuehrt. Nach der 
Errichtuns cer CAZ in “iesen Gebicten sind in rrossem Umfanre Antraese auf 
eckfuehrunr von Maschinen, Geschaeftsbuechern, Guthaben, ertravieren uens 
bei der Deutschen Delegation restellt worden.Die in dieser Richtung an die 
Franzoesische Abordnune wei tergeleiteten .intraere sin! von ihr Jahinrehend 
beantwortet worden, dass ‘ie Franzocsische Nericrune nach Art.13 des ‘affen- 
stillstonisvertrars nur verpflichtet sei, die Unternehmen in Jen besetzten 
Gebieten in dem Zustand zu belassen, in Jem sie sich eim Abschluss des iaf- 
fenstillstan'svertrarcs befanden. Dareren bestuende keine Vernflichtunr fuer 
franzoesischen Behoerčen, s im Laufe ler Feinlselirkciten ins unbcsetzte 
Gehiet evakuierte Material usw. zurueckzufuchren. Die änrelerenheit liert 


zur Zeit ‘er techtsabteilunr des A swnertiren Amts zur .ruefunr vor. 
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VIII. See- und Sinnenschiffahrt. 
a EFT ae HE VE. 
1.) Infahrsetzunr der franzoesischen Schiffahrt. 


Nach Art.11 ces «affenstillstandsvertra-s ist ‘ie Franzoesische 
‚erierunr rehalten, cen franzoesischen Handelssehiffen aller «rt, cie sich 
in frenzoesischen Haefen befanden, bis auf weiteres das Anlaufen zu ver- 
bieten. Die “‘iedoraufnahme des Hancelsverkehrs war remaess Art.11. ahhaenrinr 
von der Genchmirunr cer Deutschen bezw. ler Italienischen “erierune. Durch 
liese Vestimmunr verlor “as franzoosische Mutterlan? zunaechst jerliche 
Hantelsbeziehun‘en mit “en Kolénien~ ebenso war jeer Verkehr “er Kolonien 
untereinander unterhun’en. Die Aufrechterhaltun: cieses Zustan’es wurde 
auf “ie Dauer bedenklich, 'a sich einmal die wirtschaftliche Abhacnrirkeit 
des Mutterlanics von cer Einfuhr der Kolonien immer starker zeirte und 
andererseits die Kolonien ie Unterbin’unr jerlichen Handelsverkehrs 
mit Frnkreich imnermchr dem enrlischen Einfluss ausresetzt waren. Die 
Franzosen draenrten daher auf Lockerunr “er Nestimmunren des Art.ll. Diesem 
Verlanren wurde stattrerehen durch ‘ie rrun’saetzliche Note der Deleration 
an Cie Franzoesische Absrdnunr vom 5.Seotember 1 

In dieser Note wurde unter Verzicht auf Einzelantraere eine renerelle 


` 
y 


Genehmi-unr fuer “ie Aufnahme "es koloninlen Schiffahrtsverkehrs in Ab- 


stufunren fuer čie einzelnen Schiffsverbin’unren wwischen Mutterland und fen 
m 
1 


verschiedenen Teilen des franzoesischen Kolonislreichs hezw. der einzelnen 


Kolonien untereinander, je nach der reorraphischen Lave, rerehen. So wurde 


wichtirste Verkehr zwischen lem Mutterland und der westkueste Afrikas 
der Nassrahe restattet, Cass die Abfahrten vorher unter Änen'e von Namen 
Schiffe un” ärt der Lalunren anrezeirt werten. Der Kuestenverkehr 

innerhalb ein- und derselben Kolonie sowie der Verkehr zwischen cen benach- 

barten franzoesischen Kolonien der westkueste Afrikas wurde zurelassen, wo 


bei nur ein Gesambplan sowie “bfahr unc Ankunft Jer Schiffe mitreteilt 


wercen muessen. In Cen Genieten, wo ein wirksamer deutscher 
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Ecutschcr Schutz nach Lazo der Vorhacltnissc schwer durchfuchr- 
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bar ist, wic zwischen don Bositzungen dor Suudscc und zwischen 
Incochine cinsrscits und Chine und Japan andererseits, wurde 
nur Cic littoilung der den Dienst vorsckendch Schiffo verlonst. 

Pucr alle Pahrtccbictc zorcinsan vurde zur grundlcsonden 
Bedinuns cercent, cass vine Fehrt zum Feinde unter keinen Un- 
stnondoen stattfinden Cuerfc und dass ferncr dio Jopitncno dor 
Schiffe mit allen "ittoln verhindorn rmösscn, Aass ihre Schiffc 
in Foinceshenc fallon., Sic haben dic Vornflichtun:, im Falle 
cor Gofehr, curek feinclichs Strcitkracfte cufschrecht zu wer- 
Gen, ihr Schiff zu versenken odor in Branc zu sctzin. 

auf Grund Cicser crtcilten Gonehnmisunzen ontwickcltc sich 
schr balé cin rozer Vorkobr for franzocsischon Schiffe, unc mit 
der Zeit wurden auf allon Gobictcn dcs frenzoscsischen Kolonial- 
rcichos dic Fahrten wicdor aufrcnomene In com genchnizten Haupt- 
verkchr zwischen den vestefrikenischon Kolonivn und den Fecfen 
des franzocsischon utterlandos wurden bish.r 99 Schiffe cbgc- 
fortist, und zwar lic !chrzahl® 88 Schiffc- nach Acom Ecstimmunss- 
hafen iiorscillc, 11 Schiffe n-ch Bordcaux und klcincren Nncfen 
an der atlantischen ‘icstimestc. „uf Cicsen Reisen wurdcn insrc- 
sant 220.000 to Lalunsz befocrfert, dic sich in Cor Nauptsache an 


groessere Particn cus folscnden "laronsnttungen zussrmensctzton: 


Drdcnucsso res 61,400 to Konscrren ree 3.700 
" 


Gotrcide n 324300 Erbsen N 3.200 
Rohocl " 26.500 Quebracho ' 3.300 
"loin N 4.800 Bananen 3.000 
Gcefricrflcisch" 9,300 Kaffcc 2.300 
“ais " 8.400 Folic 2.300 
Holz (Okoumo) 5.200 Blcicrz und 
Samon «0100 Zinkcrz 2.000 
Kupfer 4.000 Schnicrocl 2.008 
Palnmkerne 2 -000 


Weben den franzocsischon Schiffen befenden sich a» dor ost- 
kucstc cinc crosse Jnzahl Sohiffo der von uno vesctztcn Lacncer 
Bolricn, Folland, Dacnomark, Nomrosen und Polen, denen wir zu- 
naochst cbenf>1ls das Jusloufen untersast hatten, Um auch cicse 
Schiffe fuor dic Vorsorgung Frankreichs und der deutschon Virt- 


schaft heranzuzichen, vurde den Franzosen 





DI A 


H5028 — 0041 


38 

"uf .ntrag dio Erlaubnis zur Verwendung der von ihnen bereits frucher 
Gecharterten norwegischen und polnischen, cbenso fuer cinige dacnische 
und belsische Schiffe =alle unter franzocsischer Tlarsc- 
-Ltbestimmond dafuor war cic Tatsache, dass in stcigendom Tasso 
fonnage fuor unsere Bozuc-c an Erzen, Phosphatcen und andoren Pro- 
Cukten der "ostkuoste benoctist wurd, 

In uobriscen ist der noutralo Sehtffsvorkchr in allon franzoce 
Sischcn und Foloninlhacfon, cusgonormon fuer jugoslawische und 

conistho schiffc, gestattot,. 


Dic Delegation hat ihro besoncoro' iufrmorksankcit fornor auf 


rl 


ne Ger in ucbersccischen (smorikanischon) Taofen lice 


gondon Seniffc scrichtcte So sollen dic in sucdomerikanischen Encfen 
licgenden vicr Schiffo in nacchstor Zcit dio Rucckrcisc ucber den Ate 
lantik nach dem Ituttland antreton, von donon das erste, dio "Nendoza", 
bereits ausgelaufen ist, dns nacchsto, der Dampfer "Campana", an 17. 
Januar dic Ausrcisc entretcnéoll. ‚/ogen der ucbrigon in Nordamerika 
licgenden 16 franzocsischon Schiffo haben dic Franzosen scbeton, sic 
woson der bestchondcn Requisitionssefahr an dic Vereinigten Stanton 
fuer don Kucstenvorkchr vorchartern zu ducrfen, cin intras, der zur 
CM zur Intschciduns stcht. TI; uobrison nåd. bisher von den fran- 
soosischen Besitzungen in \jostindion 10 Zuckerdampfor als Elockado- 
rocher gluccklich ucber den Atlantik gokormen. 

Groasscro Stocrunsen sind in dom Verkehr franzocsischer Schiffo 
licht cinsotroten, da or enscicinond von den Enrlacndera stillschvci- 
nd goduldct wurde, sind 6 Danpfer von englischen Stroite 
tnefkon angehalten wordon, von denen sich 3 versonkt haben, der Rost 

eTe nach onclischon Hacfon aufgebracht wurde. anfans Januar haben 
nslische Strcitkrnefte boi Gibraltar cinon Golcitzus von drei fran- 
ocsischen Schiffen und Cinom Ancnischen Schiff engchalten und nach 


ibraltar scobracht. Das Sehieksal diaser Schiffe ist oh niecne zm 
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Urspruonglich 
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Urspruenglich war beabsichtist, in Verbindung mit der Infahrt- 
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setzung der franzoesischen Schiffakrt auch cine staendige Kontrolle 
ucber die Durchfuehrung des Verkehrs in den cinzelnen Gebieten und 
Faefen durch besondere Beobachter auszuueben, Mit Ruecksicht auf die 
damalige schwierige Lage der franzoesischen Schiffehrt wurde zu- 
na st davon abgesehen, jedoch der grundsactzliche Vorbehalt 
ciner spaoteren Regelung gemacht. Die Entsendung besonderer wirt- 
schaftlicher Vertreter in die verschiedenen franzoosischen Kolo- 
ist seitdem grundsactzlich angaengig gemacht worden. 
e Franzoesische Regierung hat aber dazu noch keine endgueltige 
Stellung genommen, Ein orster Anfang wurde jedoch mit der Ent- 
EN eines staendigen Vertroters der hiesigen Delegation nach 
asablanca gemacht, Fuer Dakar ist ein weiterer Vertreter vorge- 
sehen, sobald die politischen Verhaeltnisse das gestatten, 
Zur Regelung der das Mittolmecr betreffenden Fragen ist 
herseits der Fregattenkapitaen Gamberini von der ita- 
lienischen Verbindungsdelegation bei der Deutschen Waffenstill- 
standskommission bestimmt worden, 
) Rueckgebe beschlarnahnter Schiffe und Ladungen. 
Bosondere Beachtung wurde seitens der Deutschen Waffenstill- 


1 


stands-Dclegation fuer Virtschaft der Behandlung der auf Grund 


des franzoesischen Prisenrechtos beschlagnshmten deutschen Schiffe 
und Ladungen geschenkt, Es hendelt sich hier um 4 Schiffe "Trifols", 


“Senta Fo", "Rostock" und "Chomitz", von denen die"Chemitz" an- 


scheinend inzwischen verloren gegangen ist. Die uebrigen 3 Schiffe 


stehen zu unserer Verfuorung. Das Auslaufen der "Trifols" von Casas 
blenea nach Bordeaux war fuer den 16. Januar vorgesehen, Die Fran- 
zosen haben sich borcit erklaert, auch die Ladungen zuruockzugebon, 
Von den auf neutralen Schiffen, meist Italicnern, Japanern 
und Hollaendern, vor dem Waffenstillstend boschlagnahmten Ladungen 


deutscher Horkunft liogt der 
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groesste Teil in Marseille, Eine grosse Anzahl der von deutschen 
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Interessenten vorgebrachten Ersuchen auf Auslieferung der Ladungs- 
partion haben inzwischen ihre Erledigung gefunden, Die Auslieferung 
der Waren durch dic franzoesischen Behoerden in larscille erfolst 
enstendslos, sofern ordnungsmaessige Dokumente von den berechtig- 
ten Ladungseigentuemern vorgelegt werden, 

Der Delogation ist ein Frachtenbuero angegliedert worden 
zur „bwicklung der Freigabe der beschlagnahmten Ladungspartien und 
gleichzeitig fuer die Durchfuehrung einer genauen Kontrolle ueber 
alle in franzoosischen Haefen eingehenden Ladungen, um damit die 
Unterlagen fuer die Sicherstellung der im Verhandlunsswez von uns 

OQ :Hernomnenen Rohstoffe und Kolonialprodukte zu schaffen, 

In diesem Zusammenhang sind schliesslich die Beschlagnahmen 
zu erwachnen, die deutscherseits auf Grund des Prisenrechtes im 
besetzten Geblet vorgenommen wurden und deren 
der Franzoesischen Regierung bestritten wird, Is handelt sich um 
grosse Werte, anscheinend mehrere liilliarden franzoesische Franken, 
Verhandlungen über diese Frage scheinen unvermeidlich, 

Sal Rueckfuehrung der franzoesischen Donauflottillc, 

E inde April 1940 hatten die Franzosen begonnen, dus S 
heitsgruenden ihre Donaukschno und Remorqueure nach Istanbul zu 
ueberfuchren, “ls diese Aktion noch im Cange war, kam das fren- 
zoesische Waffonstillstandsangobot, Das veranlasste den fronzoe- 
sischon Botschafter in Bukarest, auf Draengen des englischen Ge- 
sandten die franzoesische Doneuflottille zu requirieren und mit 


dem englischen Gesandten Vertraege abzuschliessen, durch welche 


die aus der Requisition herruchrenden Verwaltungs- und Kontroll- 


rechte auf die englische Gesondtschaft ucbertragen wurden, und 


zwar untcr ousdruecklicher Vorschung des Flaggenwechsels, der 


, 

sowohl in den Schiffspapieren wie in den Registern des franzoesi- 

schen und englischen Konsulats in Galatz eingetragen werden sollte, 
englische Gesanätsckaft uebertrug ihrerseits die Verwaltunss- 


rechte auf die englische Firma "Goeland", die 
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sodann mit der franzoesischen Societe Francaise “e Navieation Danubiene 
(SFND) zwecks Durchfuehrune ces Flarrenwechsels einen formellen Mittvertrar ucher 


die Schiffe abschloss. Es wurde Aaraufhin cer Flärrenwechsel sowohl auf den 


bis zum 19. Juni 1940 nach Istanbul verbrachten 51 Schiffen, wie auf cen noch 


auf ‘er DonauwertDiebenen 26 Einheiten unter Streichune der Schiffe im frane 
zoesischen erister durchrefuchrt. Die vorerwachnten Vertraere, einschliess- 

lich der amtlichen Vertraece der hei’en Missionen, wurlen tatseechlich am 

18. und 19.Juni vorlatiert, um den Anschein zu erwecken, als sei die ranze Aktion 
vor Serinn der affenstillstancsverhan 'lunren ahreschlossen worden. Die Fran- 
zoesische iterierunr renehmirte saemtliche Vertraere durch ein Telegramm vom 
19./Uhnie Nach den Ereirnissen von Yers-el=-Ketrir versuchte der Direktor 

der S.F.N.D. in Istanbul, werckel, “cn Mietvertror hinsichtlich der dort 
lierenten Schiffe durch Ausspielen der im Vetrse vorresehenen Kuen’irunps- 
klausel aufzuloesen, was den enrlischen Gencralkonsul veranlasste, die 51 


el 
t 


Schiffe zu requirieren. Um Cie Rechte seiner Gesellschaft zu wahren, liess 
sich Buerkel "araufhin durch den enrlischen unc franzoesischen Jotschafter 
in Ankare beweren, Kaufvertracre sowohl ueber "ie in Istan>ul lieren’en wie 

auch ucher ie noch auf cer Donau verbliebenen Schiffe abzuschliessen, ohne 
vorher “ie Genchmirunr der Zentrale der SeFeNéD. in Paris einzuholen und 

Cle Rericrunr in Vichy zunaechst hierueber unterrichtet wurde. 

Durch Note vom 22. Juli verlanzte die Deutsche Deleratinn von der 

Franzoesischen Lborinunr, “en Blarrenwechsel sofort rusckraenrir zu machen, 
weil “ieser dem Sinn des affenstillstandsvertrars wicerspraeche um nicht 
anerkannt werden koennte, ‘ei den Verhan“lunren nahm Cie Franzoesische Abord- 
nuns bezw. lie Neprierunr in Vichy, zunaechst cine illoyale Haltunr ein, indem 
sie “ie Vordatierunr der Vortraere verschwier und Taeuschune ueber den Her- 


vane der einzelnen Vorrsenre versuchte. Dies veranlasste 
unsere 
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unsere Deleration zu einer sehr bestimmten Haltunr der Franzoesischen Abe 
ordnune rerenueber unc insgefolre zu einem enerrischen persoenlichen 
Einrreifen des Generals Huntzinrer, der von seiner Rerierunr selbst 
falsch oder ungenuerend ueber die tgtsaechlichen Vorraenre unterrichtet 
worden war. Von da an aenderte dic Franzoesische Repierunr ihre Haltunr 
und tat nunmehr alles, um positiv zur Aufklaerung der ranzen Anrelegenheit 
beizutraren. Es wurde eine remeinsame Abordnung nach Jukarest, Istanbul 
und Ankare resandt, welche die einzelnen Unterlaren, die bisher nicht 
vorlaren, sammelte und es ermoerlichté;,ein klares 3ild ueber alle 
Einzelheiten der frucheren Transaktionen zu pewinnen. 

Soweit die 26 auf der Donau verbliebenen Schiffe in “etracht kommen, 
ist der Flarrenwechsel inzwischen rucckraenrir remacht worden. Diese 
Schiffe sind nunmehr auf Grund von Vertraeren zwischen der S.F.N.D „ und 
der Deutschen Donauremeinschaft nutzbar remacht worden. Was die Istanbul 
befindlichen Schiffe anbetrifft, so haben die franzoesischen Missionen in 
Bukarest und Ankara Anweisung erhalten, den dortiren enrlischen Vertretern 
formell die Hinfaellirkeit Jer Vertraere zu notifizieren; ehenso wurde 
die S6F.N.D, anrewiesen, der Firma Goeland rcrenucher die Hinfaellirkeit 
cer Vertraere zu erklaeren und die "ueckfuchrunr der Flotte auf die Donau 


unter Viederhissune der franzoesischen Flarre zu verlanren, Die Ruecke 


fuehrung der Schiffe stoesst indessen auf Schwierickeiten infolge der 


Haltung der Tuerkischen Regierung, die dds“franzoesiséhére und deutscher- 
seits.verlanrte Einrreifen, um das Auslaufen cer Schiffe zu gestatten, ab- 
lehnt, mit der Derruendune, dass die Rechtslare zunaechst vor den tuer- 
kischen Gerichten reklaert werden muesse. Zur Zeit wird eine entsprechende 
Klage vorbereitet, wobei der franzoesische Rotschafter enren Kontakt mit 
der Deutschen Botschaft in Ankare haelt, um remeinsam mit dieser alle 


notwendiren Schritte zu treffen, 
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IX. Eisenbahnwesen. 

Auf dem Gebiet des Eisenbahnwesens waren cine Anzahl laufen- 
der Fragen zu bearbeiten, welche notwendigerweise mit den schwe- 
benden grossen wirtschaftlichen Aufgaben auf das ongste zusammen- 
haengen. Neben den mit den Wirtschaftstransporten aus Spanien und 
aus Frankreich nach Deutschland, .sowic den mit dor franzocsischen 
Kohlenversorgung aufgeworfener Transportproblemen standen der 
Transitverkehr nach und von Italien durch das unbesctzto Frankrcic 
hior insbesondere der Weitertransport der aus Afrika nach Gonua 
zu verschiffonden Phosphate und Eisencrzc nach deutschen Bestim- 
mungsbehnhocfen im Vordergrund. 

An. Einzelfragon, dic fast ausschliesslich das Eisenbahnwesen 
beruchren, sind zu crwachnen: 

Dic Frage der lcihywcisen Abgabe von franzoesischen Lokomoti- 


nn 


ven und Gucterwagen an die Deutsche Reichsbahn. 


Dic Erteilung von Eisenbahnauftraegen im besctzten Gebict 
durch dic Deutsche Reichsbahn. 
Dic Behandlung der Mitropalacufe in den franzocsischen (ISG) 
Kurson im besetzten Frankreich.. 
Dancben waren fortiaufond cine Reiho weiterer Angologenhoi- 
ton zu bearbciten, dic, wie bcispiclswcisc dã Durchfuchrung 
dor Goldtransportc von Marseille nach Berlin, cincr grucndlichen 


Vorborcitung bedurften. 
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Xe Mincralocl, 
Bei Abschluss dos Waffcnstillstondsvcrtrages ergab sich fol- 


gende Lage auf dom Mineraloelgebict: 

Sacmt liche Bestacnde im besetzten Gebict waren als Kricogsbout: 
in der Hand der Wehrmacht und wurden von dicscr fuer sich in An- 
spruch genommene 

Dic Bestacnde im unbesotzten Gobict wurden von der Waffenstil? 
standskommission in Ausweitung der Bestimmungen der Haager Land- 
kricgsordnung als Kricegsgeract.erklacrt. Hicraus leitote dic Waf- 
fonstillstandskommission das Recht ab, dicse letzteren Bestacnde 
zu kontrollicren und stockicren zu lassen. In Ermangelung von an- 
deren Mocglichkeitcn zur Jufrochtorhaltung des franzocsischen Wirte 
schaftslebens wurden dicse Bostacnde jedoch in vollem Umfange fucr 
die Versorgung des franzocsischen Zivil- und Industricbedarfs, der 
Landwirtschaft, der Handelsschiffahrt und Fischerei sowie des Ver- 
kehrsvescns und der franzocsischen Restrchrmacht sowohl des un- 
besetzten wie des besetzten Gebiets eingesetzt. Darucber hinaus 
musste bei dom anfaenglichen Ausfall des franzoesischen Verteilung: 
apparates der franzoesischen Wirtschaft im besetzten Gebiet von 
der deutschen Wehrmacht aus ihren Beutcbestaenden weitgehend ausge- 
holfen werden. 

Unter der Leitung der Delegation warden in Zusammenarbeit mit 
dem Oberkommando der Wehrmacht und dem Reicnswirtschaftsministeriur 
bzw. dem Militaorbefchlshnber in Frankreich alsdann dic Bestaende 
des unbesctzton Gebictes monatlich fuor den franzocsischen Bedarf 
zugeteilt. Ziel hicrbei war unter mocglichster Strockung der Vor- 
racte cine Vortcilung unter Wahrung der deutschen Interessen horbci 
zufuchren, und das Wirtschaftsleben Frankreichs mocglichst lange 
in Gang zu halten, insbesondere soweit es dic Unterhaltung der Boe 
satzungstruppen und dic deutsche Suftragsorteilung gebietct. 

Anfangs ergaben sich fucr dic Kontingenticrung angesichts der 
geringen Zutcilungsmongen erhebliche Schwicrigkciten, dic jedoch 
Anfang November als ucberwunden gelten konnten. Im einzelnen kann 
festgestcllt worden, dass auf dem Gebiet dos Vorgasorkraftstoffs di 
Bestacnde bei monatlich sinkender Zuteilung bis zum Ende des Fruch- 
jahrs 1941 ausreichen werden. Hingegen ist auf dem Gebiet der schwo 


ren Ocle cine nur ganz unzureichende Versorgung 
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sorgung, selbst unter Heranzichung nordafrikanischer Bestaende 


zu erreichen. Von Ende Februar odor Ende Maerz 1941 ab wird 
der lebensnotwondige franzocsische Zivilbedarf unter Einschluss 
der fucr unsere Rucstungsauftracge laufenden Industrie weitgehen 


aus deutschen Versorgungsmooglichieiten befricdigt werden muesso' 
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